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ANLAGE 1 

B E G R Ü N D U N G 

zürn Bebauungsplan Nre 14 der Gemeinde Ahrensbök » Kreis OH „ 
Gebietsbezeichnung % ■ MÖSBERG / NEUSTÄDTER CHAUSSEE e 

C Plangeltungsbereich : Siehe Planzeichnung i.M. 1 • 1.000 
bzw. übersichtsplan I.M. 1 :25.000 ­ (ANLAGE 3) ­
Das Baugebiet wird im Norden durch die. B 432, im Osten durch 
die geplante Weiterführung der Osttangente, im Süden durch 
die Straße Mösberg und in Westen durch die Plöner Straße be­
grenzt. 

1.0 RECHTSGRUNDLAGEN : 

Entworfen und aufgestellt nach den §§8 und 9 BBauG von 
18.08.1976 ( BGBl. IS. 2256, ber. S. 3617) in Verbindung mit 
der Baunutzungsverordnung vom 15.09.1977 ( BGBl, IS. 1763) 
auf der Grundlage 
a) des AufStellungsbeschlusses der Gemeinde vom 21.12,1978 

t ■ b) des Entwurfsbeschlusses der Gemeinde vom 
c) der mit Erlaß des Innenministers vom 

Az*: genehmigten und am 
in Kraft getretenen 2. Änderung des Flächennutzungsplane; 

2.0 LAGE UND UMFANG DES BEBAUUNGSPLANES : 

Der Geltungsbereich umfaßt die in der Gemarkung Ahrensbök 
Flur 6 + 7 sowie die in der Gemarkung Barghorst, Flur 3 be­
legenen Grundstücke mit einer Geltungsbereichsfläche von 
ca. 35,08 9 ha , 

ORTS LAGE ™—«™­~—~~> siehe Skizze s 
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3.0 STÄDTEBAULICHE MAßNAHMEN : 

3.1 Planungsanlaß ­!­ Zielsetzung «, 

Das Gebiet des Bebauungsplanes grenzt an den Zentrumsbe­
reich der Gemeinde Ahrensbök an und beinhaltet die im 
Flächennutzungsplan als MI­Gebiet ausgewiesenen Teile der 
Straßenrandbebauung der Plöner Straße ­ zwischen Nordstern­
kreuzung und Mösberg ­ , die nördliche Straßenrandbefoauung 
des Mösberges sowie die dahinter liegenden WA­Wohnbauflächen. 
Die Bauleitplanung in diesem Bereich erfolgte unter folgenden 
Zielsetzungen : 
MI ­ GEBIETE • ( ALTBEBAUUNG ) • 

S i, O- ­~i L. C ' Mit der Überplanung der bebauten Ml­Gebiete sollen die 
baulichen Rahmenbedingungen für absehbare ErneuerungsmaSnahmen 
vorgegeben werden. 
Die hier z.Zt. stagnierende Entwicklung soll durch Verbesse­
rung der Standortbedingungen ­ u.a. durch Schaffung ausrei­
chender Parkplatzflächen und der langfristig zu erwartenden 



Verkehrsberuhigung,durch Ausbau der Osttangente zu einer 
Ortsumgehung, aktiviert werden. 
Gleichzeitig läßt die Besiedelung der anliegenden Wohnbau­
flächen ­ (ca. 186 WE) ­ und die von dort geplanten Fuß­
weganbindungen, eine planerisch erwünschte Stärkung des 
Klein­Gewerbeanteiles dieser Baugebiete erwarten. 
WA ­ GEBIETE . ( NEUBAUGEBIET ) . 
Nachdem die vorhandenen Baugebiete der Gemeinde ausge­
schöpft sind, soll mit der Erschließung des Neubaugebietes 
der Baulandbedarf der nächsten Jahre gedeckt werden. An­
sicht s der Größe und des Umfanges des Gesamtgebietes wur­
den der Planung eine gute Orientierung und Gliederung der 
einzelnen Baugebiete zugrunde gelegt. 
Dies erfolgt zuneinen durch die Berücksichtigung und ent­
sprechende Nutzung vorhandener Zäsuren ­ (Knick) ­ sowie 

(' zum anderen durch die Betonung der Haupterschließungs­
straßen ­ (Planstraße ­A­ bzw. z.T. Planstraße ­B­) ­ mit­
tels einer einseitigen Baurapflanzungsfestsetzung » als 
Reihe ­ und gegenüberliegenden Heckenfestsetzungen. Die 
Bebauung wurde überwiegend als einseitige "Stra.ßenrandbe~ 
bauung*' und gegenüberliegend als "Wohnbereichsbebauung!!~~^ 
Wohneluster ­ (Erschließung über Stichstraßen mit redu­
ziertem Straßen­Profil und soeziellem Ausbau analos; den 

t. i__y 

holländischen
 ,E

Woonerven") angeordnet .. 
■ VERBESSERUNG DER VERKEHRSERSCHLIEßUNG ­ AUSBAU DER OST­

TANGENTE ­ (Vgl„auch dazu Erläuterungsbericht zur 2. F­
Planänderung) . 
Der Bebauungsplan erfaßt und schafft außerdem die Voraus­
setzungen für die Weiterführung des vorhandenen bzw. im 
Bau befindlichen Teilstückes der Osttangente. Der dann 

/ vorhandene Straßenzug stellt den 1. Bauabschnitt der Crts­
umgehung dar und fängt insbesondere den Verkehr aus Rich­
tung Lübeck zur B 432 ab. 
Gleichzeitig wird hiermit die Anbindung des Gewerbegebietes 
nachhaltig verbessert und die Plöner Straße und der Mös­
berg vom. Lkw­Verkehr entlastet. 

3.2 Spezielle Entwurfskriterien 

1 ,­.cKi o1 
"C " 3.2.1 Art, Maß und Umfang der geplanten Nutzungen ­ Tel! 

­A­ bis ­C­, Ml­Gebiete, Straßenrandbebauung an der Plöner­
Straße, Umfang gesamt ca. 2,395 ha , 
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Aufgrund der Festsetzungen ist kurzfristig die Errich­
tung von dringend erforderlichen Parkplätzen ­ (insge­
samt 34 P im Bereich der Nordsternkreuzung und in Ver­
längerung der Planstraße ­8­) möglich . 
Langfristig ist der Bau weiterer Parkplätze in Längsauf­
stellung entlang der Plöner Straße möglich. Die Parkplätze, 
insbesondere im Bereich der Nordsternkreuzung, sollen auch 
den Parkplatzbedarf der umliegenden Altbebauung mitab­
decken. 
Mit der Zurücknahme der Bauflucht im Teilgebiet ­B­ soll 
die zur Zeit nur ca. 2,0 bis 3,0 m tiefe Vorgartenzone 
verbreitert ­ und das Straßenbild insgesamt aufgelockert 
werden. Die überkommene Straßenbegrenzung wird nach Durch­
führung dieser.Maßnahme durch Baumpflanzungen im Bereich 
des Parkstreifens markiert. Insgesamt sind die übrigen 
Festsetzungen aus dem vorhandenen Bestand abgeleitet. 
Durch Ausbau der Nordsternkreuzung und der Verlegung der 
Weberstraße, die für die Erschließung der Baugrundstücke 
künftig fortfällt, ist im Teilgebiet ­A­ eine städtebau­
liche Neuordnung erforderlich, wobei die Baugrundstücke 
künftig rückwärtig, über die Planstraße ­3­, erschlossen 
werden sollen. Zusammen mit dem Ausbau der Parkplätze 
und dessen Begrünung und Bepflanzung, soll dieser für 
Ahrensbök wichtige Eingangsbereich,"der z.Zt», bedingt 
durch Abbruch der Altbebauung entlang der B ­̂32 eine" 
Baulücken­Charakter aufweist, positiv umgestaltet bzw. 
städtebaulich wiederhergestellt werden. 
Teilgebiete ­D­ bis ­G­, Ml­Gebiete, Straßenrandbebauung 
am Mösberg, Umfang gesamt ca. 3,331 ha . 
Die Festsetzungen erfolgen unter Berücksichtigung des Be­
standes, wobei im Teilgebiet: ­E­ die z.T.nur 10,0 m tiefen 

( Baugrundstücke durch Zuordnung rückwärtiger Grundstücks­
V .­■ flächen eine­für eine Bebauung­sinnvolle Grundstückstiefe 

erhalten sollen. 
Im Teilgebiet ­F­ wird das z.Zt.in 2. Reihe befindliche 
Gebäude über den Wohnweg ­10­ neu erschlossen. Mit dieser 
Maßnahme wird zudem gleichzeitig die funktional als Regen­
rückhaltebecken' und Feuerlöschteich dienende Wasserfläche 
für Reinigungsfahrzeuge und Fahrzeuge der Feuerwehr zu­
<yp~nc­­i ty 
t >
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Das Wohn­ und Wirtschaftsgebäude der Bauernstelle im Teil­
gebiet ­D­, das aufgrund seiner Stellung (Kunoe) und Archi­
tektur (Mansarddach) im Ahrensböker Ortsbild'eine dominante 
Stellung einnimmt, sollte nach Möglichkeit erhalten bleiben 
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Da die bisherige Nutzung hier keine entsprechende Ent­
wicklungsmöglichkeiten zuläßt, hängt die Erhaltung die­
ses Gebäudes weitgehend von der Überführung in eine, 
entsprechend der Ausweisung, zulässige und im Gebäude 
sinnvoll zu integrierende Nutzung ab. 
Teilgebiete -8- bis -20-, WA-Gebiet, Umfang ges.ca. 8,815 ha. 
vorgesehen als !.__ Bauabschnitt . 
Die Ausweisungen sehen eine 1-geschossige, überwiegend als 
Einzelhaus geplante Bebauung vor, teilweise ist eine Dop­
pelhausbebauung möglich. In zentraler Lage, entlang der 
Fußwege -11- und -14-, ist eine geringfügige Verdichtung 
in Form von Hausgruppen vorgesehen, die vornehmlich die" 
Zügangssituation - (TG -12- + -13-) - in die Neubausied­
lung akzentuieren soll. 
Die Festsetzungen im Bereich der Einzelhausbebauung sollen 

IU d i e unterschiedlichen Baustrukturen *~~———AStraßenrandbe­
bauung ——«-ij, Wohnbereichsbebauung hervorheben und 
somit der beabsichtigten Gliederung des Baugebietes ent­
sprechen. 
Insgesamt sind im 1. Bauabschnitt die Errichtung von ca. 
max. 71 freistehenden Einzelhäusern, 8 Doppelhäusern und 
26 WE in Form einer Hausgruppenbebauung, möglich. 
Die Grundstücksgröße beträgt im Mittel ca. 750,00 m2. in 
Einzelsituationen - vornehmlich entlang der Planstr -r» a P., 
ca. 1.000,00 m^ •w* 

Teilgebiete -I- bis -7-, WA-Gebiet, Umfang ges.ca. 5,863 ha, 

Die geplante Bebauung entspricht generell der des 1. Bauab­
schnittes. Die im Teilgebiet -5- vorgesehene Hausgruppen­
bebauung Ist 2~geschossig vergesehen. 

%_~-J Insgesamt sind im 2. Bauabschnitt die Errichtung von ca. 
58 Einzelhäusern - (3 zusätzliche WE i« »̂"5 "> o-GM pt- „i« 
müssen als Bestand aus dem 20,00 m -Streifen entlang der 
B 432 verlagert werden)' •- sowie von ca. 16 WE in Form einer 
Hausgruppenbebauuug möglich. 
Innerhalb der Baugebiete des 1. + 2. Bauabschnittes sind 
somit die Errichtung von insgesamt ca. 186 WE möglich. 

3.2.2 Flächenbilanz „ 
Geltungsbereich insgesamt ca. 35,o89 ha Umfang 
Davon Ml-Gebiete ; 



Teilgebiet 
Teilgebiet 
Teilgebiet 
Teilgebiet 
Teilgebiet 
Teilgebiet 
Teilgebiet 

-B-
~C~ 
-D-
.-E-
-F- ' 
»G-

:.. ca. 
ca. 
ca. 
ca. 
ca. 
ca. 
ca a 

0,640 
1,179 
0,576 
0,689 
1,090 
0,391 
1,161 

ha 
ha 
ha 
ha 
ha 
ha 
ha gesamt ca, 5,726 ha 

Davon WA-Gebiete i 

V, 

Teilgebiet -la- ca. 0,932 ha 
l -lb- ca. 0,386 ha 
Teilgebiet -2a- ca. 0,341 ha 

-2b- ca. 0,448 ha 
Teilgebiet ~3a~ ca. 0,568 ha 

-3b- ca. 0,598 ha 
Teilgebiet -4a- ca. 0,577 ha 

-4b» ca. 0,421 ha 
Teilgebiet -5 - ca. 0,760 ha 
Teilgebiet -6 - ca. 0,496 ha 

l.BA Teilgebiet »7 - ca. 0,336 ha 

II. BA Teilgebiet -8 - ca. 0,382 ha 
Teilgebiet -9 - ca. 0,411 ha 
Teilgebiet -10- ca. 0,828 ha 
Teilgebiet -11- ca. 1,144 ha 
Teilgebiet -12» ca. 0,331 ha 
Teilgebiet »13- ca. 0,679 ha 
Teilgebiet -14- ca. 0,854 ha 
Teilgebiet 15a ca. 0,418 ha 

15b ca. 0,218 ha 
Teilgebiet -16- ca. 0,577 ha 

( ; Teilgebiet -17- ca. 0,726 ha 
Teilgebiet -18- ca. 0,794 ha 
Teilgebiet -19- ca. 0,288 ha 
Teilgebiet 20a ca. 0,928 ha 
Teilgebiet 20b ca. 0,287ha gesamt ca. 14,678 ha 

Davon öffentliche Grünflächen : 
Parkanlage, 
Lärnschuuzwall ca. 1,799 ha 
Kinderspielplatz ca. 0,414 ha 
Parkanlage/Teich ca, 1,028 ha 
Parkanlage/Knick ca. 0,170 ha 
Grünflächen-Ver­
lauf /Planstr.-A» ca. 0,086 ha gesamt ca« 3,497 ha 



Davon Fläche für die Landwirtschaft. : 
Davon Straßenverkehrsflachen einsch1. 
Straßenbegleitgrün % 

gesamt ca. 5,0-9__Jia 

gesamt ca. 6,148 ha 

insgesamt c; 35,08 9 ha. 

3.2.3 Garagen, Stellplätze und öffentliche Parkplätze . 

( 

j 

Auf eine direkte Festsetzung der Garagen bzw. Steilplätze, 
wurde im Interesse der erforderlichen Flexibilität weit­
gehend verzichtet. 
Die Festsetzungen von Zufahrten erfolgten unter Zugrunde­
legung allgemeiner, Verkehrs- und erschließungstechnischer 
Kriterien - sowie aus Gründen optimaler Bebauungs-, Nutzungs-
und Orientierungsmöglichkeiten. 
Die erforderlichen öffentlichen Parkplätze wurden im Bereich 
der Altbebauung als Parkplatzanlagen bzw. als Parkplätze in 
Längsaufstellung im Straßenraum festgesetzt, Insgesamt sind 

die allerdine hier 57 Parkplätze vorgesehen, 
Parkplatzbedarf anliegender Baugebiete mil teilweise den 

Im Neubaugebiet wurden die erforderlichen Parkplätze in 
Wohnbereichen auf einer gesonderten Parkspur untergebracht. 
- (40 P) -, im Bereich der Straßenrandbebauung überwiegend 
im Pflanzstreifen als begrünte Parkbucht, (30 ? entlaus de: 
Planstraße -A- + -B-, 8 P im Bereich der Planstraße -C-) . 

Insgesamt werden hier 78 Parkplätze ausgewiesen. Die Park­
stände sollen jeweils durch Baumpflanzungen abgedeckt •..'er­
den. 

3.3 Verkehrserschließung » 
- Äußere Erschließung - (vgl. auch hierzu Erläuterungsbe­
richt zur 2. F-Pianänderung) . 

Die äußere_ErSchließung erfolgt über die vorhandenen Stra­
ßen - PIcner SträßeJ"Mösberg, 3 432 und der geplanten Stra­
ße 'Osttangente! . Der Bereich der Nordsternkreusung wird 
z.Zt. durch ein Planfeststellungsverfahren der Straßenbau­
verwaltung überplant und wurde somit im Bebauungsplan als 
"Nachrichtliche Mitteilung'' übernommen. 
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- Innere Erschließung - s 

Das Neubaugebiet wird über eine Spange - (Planstraße -A-
die an die Osttangente -(Anbindung an den überörtlichen 
Verkehr) - und an den Mösberg -(Anbindung an den Zentrums­
bereich) - anbindet, sowie über eine davon abzweigende 
Stichstraße - (Planstraße -B-) - erschlossen. Abzweigend 
von diesen Haupterschließungsstraßen, sollen die Wohnbe­
reiche - (Priorität für den Fußgänger) - durch " Wohn-
Straßen " - mit reduziertem Profil erschlossen werden. 
Die Bürgersteige wurden in diesen Bereichen, angesichts 
der geringen Frequentierung, auch im Bereich der Wende­
hammer , über fahrbar gestaltet. Es wird davon ausgegangen, 
daß diese Flächen als wphnungsnahe Spielflächen mitgenutzt 
werden können. In den Einmündungszonen ist zum Zwecke, der 
Verkehrsberuhigung eine Pflasterung vorgesehen. 
(Siehe hierzu auch - ANLAGE 4 - ) . 
Die Lage der Haupterschließungsstraßen, als auch das ge­
wählte Erschließungssystem mit den kurzen Wohnwegen, er­
folgte, neben der damit verbundenen, generellen, planerisch 
städtebaulichen Absicht, vor allem in Hinblick auf die von 
zahlreichen Kuppen und Einschnitten geprägte Topographie, 
die bei dem gewählten Erschließungsnetz weitgehen« 
sichtigt bleibt. - . , 
- Fußwege - t 

Die im Baugebiet geplanten Fußwege binden an den westlich-
gelegenen Altbaubereich - Plönei Straße - bzw. an das 
südlich gelegene Gewerbegebiet an. 
Der entlang der Osttangente geführte Geh- + Radweg wird 
im Bereich der Bebauung aus dem Straßenkörper herausge­
nommen - und verläuft dann weiter im Bereich der Grünfläche; 
über kurze Wege wird er mit der Wohnbebauung verknüpft;. 

3.4 Grünplanung 

r iäi Neben der jeweiligen Zweckbestimmung gliedern die im 3-P1 
ausgewiesenen Grünflächen das Baugebiet -und schirmen es 
zur Landschaft und zu den stark befahrenen Straßen ab. 
Der entlang der B 432 bzw. entlang der Osttangente erforde 
liehe Lärmschutzwall soll im Zusammenhang mit der anliegen 
den Parkanlage hergestellt und gestaltet werden ~ und ggf. 
mitgenutzt werden, wobei eine '^^arUfge* Ausbildung ver­
mieden werden soll. 
Die entlang der Plänstraße -A- ausgewiesenen Grünflächen 

- 9 



sind vornehmlich -zeichenhaft- gedacht, die Siedlungs­
beginn bzw. Fußgängerüberweg signalisieren. -(Entspre­
chende Anordnung von Baumpflanzungen)- . 

- S tr a ß enb e g 1 e 11 grün-_ % 

Die Haupterschließungsstraßen sind mit einem seitlichen 
Pflanzstreifen versehen. Diese Maßnahme soll der Orien­
tierung dienen, gleichzeitig decken die Bäume die er­
forderlichen Parkplätze ab und betonen + gestalten zu­
sammen mit der vorgeschriebenen Einfriedigung -Hecken- den 
öffentlichen Straßenraum. 
Baumpflanzungen In den Wohnbereichen sind rhythmisch an­
geordnet und sollen die Zufahrten zu den Baugrundstücken 
markieren -(Hauszugänge) . 
Die Osttangente ist beidseitig mit einem Pflanzstreifen 
versehen, hierin eingeschlossen die zum Teil als Böschung 
bzw. Entwässerungsmulde auszubildei^den Notwendigkeiten. 

3.5 Immissionsschütz . 

3.5.1 « Neubaugebiete - i 

In den Neubaugebieten -(WA-Bereiche)- sind zum Schutze 
einer ausreichenden Wohnruhe ImmissionsSchutzmaßnahmen 

. erforderlich. Geplant ist die Errichtung eines Lärmschutz­
walles, der zusammen mit der anliegenden Grünfläche - Park­
anlage - , entsprechend formal befriedigend durchgestaltet 
werden soll - und den Übergang zwischen Ortslage und Außen­
bereich herstellt. 

3.5.2 Altbebauung entlang der L 184 / Nordsternkreuzung . 
t> Gemäß Strömtelastungsplan der Nordsternkreuzung, sind die 

B 432 und die L 184 annähernd gleich belastet. Für die 
Ml-Gebiete entlang der Plöner Straße, ergibt sich eine Über­
schreitung (nachts) um 8 ÖB(A), im Kreuzungsbereich um 
11 d3(A). 
Durch die geplante nördliche und südliche Weiterführung dar 
Osttangeute - Ausbau zu einer Ortsumgehuug - ist mit einer 
erheblichen Senkung der Verkehrsbelastung der Plöner Straße 
zu rechnen, so daß hierdurch mit einer Einhaltung des Pia-
nungsrlchtpegels zu rechnen ist. 
Für den Bereich der Nordsternkreuzung wird sich die Situation 
auch nach Fertigstellung der Ortsumgehung nicht nennenswert 
verändern. 

10 
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Es ist beabsichtigt, diesen Bereich -(Teilgebiet -A-) -
städtebaulich neu zu ordnen und rückwärtig zu erschlie­
ßen, wobei gegenüber der jetzigen Nutzung - überwiegend 
Wohnen - , eine stärker gemischte Nutzung angestrebt 
wird. Zum Schutz einer hier möglichen Wohnnutzung wird 
das Gebiet gemäß § 9 Abs. 5 BBauG als Baugebiet, in dem 
besondere bauliche Vorkehrungen gegen äußere Einwirkungen 
" Verkehrslärm - zu treffen sind, gekennzeichnet, Hier°ist 
im Baugenehmigungsverfahren der Nachweis eines ausreichen­
den Schallschutzes, z.B. durch geeignete GrundrißanOrdnung 
Einbau schallhemmender Fenster etc., zu führen. 

3.5.3 Nachwels des Schallschutzes gemäß DIN 18005 v. April 1976 

a) Bebauung an der B 4_32 
f"- y

Z u berücksichtigende Verkehrsmenge - 6.350 Kfz/24 h ~ 
K (gemäß VerkehrsZählung des Straßenbauamtes Lübeck) -

C 

Lkw-Anteil = 15/1 /o tags nachts 
nPkw 
nLkw 

L,,_ Pkw -v 
AM 
L,., Lkw * 
AM 

304 
53 

58 

64 

dB(A) 

d3(A) 

11 

51 

57 

dB(A) 

d.B(A) 

* bei Asphaltfeinbetondecke -
Mittelungspegel 65 QB(A) 58_dB£A) 
Planungsrichtpegel -WA- 55 dB(A) 45 d3(A) 

Pegelüberschreitung ; .10 d£(A) 13 dB(A) 

Lärmschutzwall - (Teilgebiete -1- bis -3-) -

Abstand der Bebauung v.d.Straße i.M. 35,0 m 1,5 d3(A) 
Bepflanzung . 20,0 m 2,$0 dB(AN, 
Pegelreduzierung d.Lärmschutzwail 9,5 d3(A) 
Länge des erforderlichen Walles = 2 x 35 x tg 80° - 392 0 m 
Schirnwert z^0,4 
Wirksame Schirmhöhe hs = !/oT4r « A / 1 , 6 8 m 

l̂/l.O-fl/25 «=«=== 
Höhenlage der B 432 im Bereich des Teilgebiete« -9. . c gtsu-LKues -z-;vcu,5 Oberkante Fenster der Bebauung - (bei ausgebautem Dachstsc-.o'j : 
<v63,5 ra . ~ ^ ö~"'" 'J/' 

- n -
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1. 

11 

Höhe des Lärmschutzwalles - bezogen auf die anliegende 
Fahrbahn » 1 + (3-1) x 10 + 1,68 = 3J_25_m 

35 
b) Bebauung entlang der Osttangente 

Zu berücksichtigende Verkehrsmenge gemäß Auskunft des 
Straßenbauamtes - 3.000 kfz/24 h, Lkw-Anteil = 10 % . 

tags nachts 
n Pkw 152 34 
n Lkw 17 4 

LAM P k w * 5 4 ^8 
^ LAM L k w * ' 5 9 $3 

* bei Asphaltfeinbetondecke -
Mittelungspegel 65 dB(A) 55 dB(A) 
Planungsrichtpegel -WA- 55 dB(A) 45 dB(A) 

Pegelüberschreitung : , „ 
--*-—~-—- — — s 5 dB(A) 10 dB(A) 

Lärmschutzwall - (Teilgebiete »3»,»4-,-13»,-14-) -
Abstand der Bebauung v.d.Straße i.M, 35,0 m 1,5 dB<A) 
Bepflanzung 20,0 m 2,0 QB(A) 
Pegelreduzierung d.Lärmschutzwall 6,5 dB(A) 
Länge des erforderlichen Walles = 2 x 35 x tg 70° ~ 193,0 m 
Schirmwert z ^0,2 
Wirksame Schirmhöhe hs » \ ^ T ^ ~ T * Ä /v 1,18 m 

V1/10+1/25" «»»=-» 
Höhenlage der OsttangenteW57,5. m . 
Oberkante Fenster der Bebauung -(bei ausgebautem Dachgeschoß)-
r-^j 63,5 m. Höhe, des Lärmschutzwalles,bezogen auf die anlie­
gende Fahrbahn = 1 + (6-1) x 10 + 1,18 » 3,60 m . 

35 " «««»«» 

J7 c) Bebauung_jiö^cLljxh_^_Str^e Mösberg_j:_Jiier_MI-Teilgebiet: -E-. 
Um das angrenzende WR-Gebiet des B-Planes Nr. 3 der Gemeinde 
Ahrensbök - (südlich der Straße Mösberg - ca, dem MI-Teilge-
biet -E- gegenüberliegend) - vor überhöhten Lärmimmissionen 
zu schützen, wurden die -zulässigen Nutzungen gemäß $ 6 BauNVO 
in dem MI-Teilgebiet -E- gemäß § I^"'4T^aiuNV0Ounter Ziffer 
3.6 im Text Teil -B- so eingeschränkt, daß deren Immissions­
pegel am Rande dieses Baugebietes den einer WA-Nutzung nicht: 
überschreitet . "" "' *~ ~; 

12 -
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3.6 Erläuterungen zu den gestalterischen Festsetzungen . 

Die gestalterischen Festsetzungen sollen als Ordnungsrahmen 
den formal anzustrebenden Gesamtcharakter des Baugebiete.s 
sicherstellen, dabei gleichzeitig aber individuellen 3au-
und Gestaltungsvorstellungen weitestgehend Raum lassen. 
Insgesamt beziehen sich die gestalterischen Festsetzungen 
auf Gestaltungsmerkmale, die in vergleichbaren Siedlungs­
gebieten In zentralörtlicher Lage allgemein städtebaulich 
anerkannt sind. 

i ! I 
4,0 MAßNAHMEN ZUR ORDNUNG DES GRUND UND BODENS i 

Die Wohnbauflachen des 1. Bauabschnittes befinden sich über­
wiegend im Eigentum der Gemeinde. 

p; . Es ist beabsichtigt, die für die städtebauliche Ordnung er-
*- forderlichen Flächen bzw. Rechte im Wege freier Vereinbarung 

zu erlangen. Sollte dies nicht möglich sein, ist ggf. eine 
Umlegung gemäß § 45 ff, eine Grenzregelung gemäß § 80 ff 
bzw. eine Enteignung gemäß § 85 ff BBauG vorgesehen. 

5.0 SONSTIGES UND ZEITLICHE. ABWICKLUNG % 

Mit der Erschließung der Wohnbauflächen des 1. Bauabschnittes 
- (mit insgesamt ca. 113 WE) -, soll nach Erlangung der 
planungsrechtlichen und sonstigen Voraussetzungen umgehend 
- (noch im Jahre 1980) - begonnen werden. 
Umfangreiche Anfragen ~f- Vormerkungen nach Baugrundstücken 
liegen der Gemeinde vor« 

ß.O VER- BZW. ENTSORGUNGSMAßNAHMEN : 

6.1 Wasserversorgung . 

Die Wasserversorgung erfolgt zentral durch Anschluß an das 
vorhandene Versorgungsnetz des Zweckverbandes östbolsteiru 

6.2 Stromversorgung . 

Die Stromversorgung erfolgt durch die Schleswig-Holstelnische 
Stromversorgungs AG (Schleswag). Die für die Versorgung des 
Baugebietes notwendigen Versorgungsflächen werden nach Fest­
stehen des Leistungsbedarfes durch die Schleswag ermittelt 
und seitens der Gemeinde der Schleswag zur Verfügung gestellt, 

13 
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Die im Geltungsbereich des B-Planes befindliche Hoch­
spannungsleitung wird in Absprache mit der Schleswag im 
Zuge der Erschließungsmaßnahmen verkabelt bzw. ggf. ver­
legt. 

6.3 Gasversorgung . 

Eine zentrale Gasversorgung ist vorgesehen. Sie erfolgt 
durch Anschluß an das vorhandene Netz des Zweckverbandes 
Ostholstein. 

6.4 Abwässerbeseitigung . 
t 

Das Baugebiet wird an das vorhandene Leitungsnetz der Ge­
meinde angeschlossen und dem zentralen Klärwerk in Ährens-

( bök zugeführt. 

6.5 Regenwasserentsorgung . 

Die Regenwasserentsorgung erfolgt über das geplante Rsc-en-
rückhaltebecken - im süd-östliehen Planbereich gelegen -
in die im südlichen Planbereich verlaufende Vorflut, die 
ggf. ausgebaut werden muß,und wird über diese dem. Gewässer­
system der Schwartau zugeleitet. 

6.6 Müllbeseitigung . 

Die Müllbeseitigung erfolgt durch Anschluß an die zentrale 
Müllabfuhr des Zweckverbandes Ostholstein . 

r 
\.^P« ' Bö s chwas s erver s orgung . 

Die LcschwasServersorgung erfolgt durch Anordnung von ent­
sprechenden Hydranten innerhalb der zentralen Wasserver­
sorgung - sowie durch evtl. Entnahme - wo sinnvoll -f möglich 
aus dem Feuerlöschteich - (Regenrückhaltebecken) - . 
(Die Sicherstellung der Löschwasserversorgun~ wird semäß T, -^'-

laß des Innenministers vom 17 Januar 1979 - Az.; IV 350 
166.30 - vorgenommen werden) . 

14 
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7.0 UBERSCHLAGIGE KOSTENERMITTLUNG ; 

Für die im B­Plan vorgesehenen städtebaulichen Maßnahmen 
werden die anfallenden Kosten für Straßen, Wege, öffent­
liche Parkplätze, für die Ver­ und Entsorgungsmaßnahmen 
sowie für den Ausbau und die Kerrichtung der Grünanlagen 
und der Baumpflanzungen, anteilig auf die einzelnen 
Grundeigentümer umgelegt. 
Die Gemeinde trägt mindestens 10% des beitragsfähigen 
Erschließungsaufwandes nach § 129 (1) BBauG, dieser be­
trägt ca. DM 40.1.000,00 . 

i 

7.1 Ausbau der öffentlichen Parkplätze entlang 
der Plöner Straße, im Bereich der Nord­
sternkreuzung und in Verlängerung der Plan­
straße ­ 8 ­ , einschließlich der jeweiligen­
A mschlußausbildung an die .öffentli o C i l t ; 

148.000,00 
* t a < 3 « s » « « . ^ « 

Straße ­ mit Wege, einschließlich Bepflan­
zung, incl. * Planung, Bauleitung 
und zur Abrundung . brutto ca. DM 

7.2 Ausbau der Osttangente zwischen Mösberg 
und B 432, einschl. der jeweiligen Kreu­ 1 
zungsausbildungen, incl. brutto ca. DM .. T*»?^*???*??. 

7.3 Ausbau der öffentlichen Straßen im Neu­
baugebiet, einschließlich der im Straßen­
raum festgesetzten Parkplätze mit Baum­
pflanzungen, Incl. -'-
I. BA (Planstraße ­A­ + ­C­, Wohnwege 1 .x_r 

»5­ bis ­10­ ) brutto ca. DM . . f.*. .V.'^V.» ?:'. 
II. BA (Planstraße ­B­, Wohnwege 

­1­ bis ­4­) brutto ca. DM 640.000.00 
. » . . . ­ . . 

v
­­"7.4 Ausbau der öffentlichen Fußwege, 

incl. 
■ ■ ­ ­■ o/,ri n r o n

> r* 
I. BA (Fußwege 11,14 +15) brutto ca. DM . . . . 1/..". ...'... . 
II. BA (Geh­ + Radweg­13­) brutto ca. DM ... , J.3P..P0O« 00,. 7.5 Straßen und Wegebeleuchtung zu Ziffer' 7.3, 
ine 1. " 
I. BA brutto ca. DM 
II« EA brutto ca. DM 

7.6 Zentrale Abwässerbeseitigung (SW) einschließ­
lich Anschlußausbildung an das vorhandene 
Leitungsnetz, incl. * 
I« BA brutto ca. DM 
IIc BA brutto ca. DM 

Übertrags brutto ca. DM .. .5/613,,, 

1 9" n ^ A r-'-'i 
...... « . < 
65,000,0; 

fi*«oe6aß'«r««*«ö 

* © * $ 

bCO 8 UQ0 ? 00 
400c 000j CO 
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Übertrag: brutto ca. DM „.h f}? ;??? l?? . 

7.7 Zentrale Abwässerbeseitigung (RW) einschließ­
lich Anschlußausbildung an die Vorflut, 
incl. « 

- BAß n c: r\ r r\ 
I. BA brutto ca. DM ?.u7:?Y?> rP 
II. BA .' brutto ca. DM .3.2.5:???/ PP 

e f i « ^ e c c > o « c * e < c 

* > C Ö 0 « 6 O O » ö O 4 R » a ö 

7.8 Zentrale Wasserversorgung, einschließlich 
Löschwasserversorgung -(in Hydranten)-, 
incl. * 
I. BA | brutto ca. DM 
II» BA ' brutto ca. DM 

7.9 Herrichten und Ausbau der öffentlichen 
Grünflächen, incl. " 
I. BA (Kinderspielplatz, Parkan­

lage entlang des Knicks, Parkan­
lage einsohl.Teich) ' brutto ca. DM .. . . ??.4.'??.°.>??. . 

II. BA (Parkanlage einschließlich 
Lärmschutzwall) brutto ca. DM .... 1 6p« 0 0 0» 0 0 

7.10 Ingenieurleistungen zu Vorgenanntem, (i.d. Einzelposition« 
incl. Nebenleistungen miterfaßt) 

7.11 Vermessungsieistungen zu Vorgenanntem, 
incl. Nebenleistungen brutto ca. DM .. 

GESAMTKOSTEN : brutto ca. DM 

Beitragsfähiger Erschließungsaufwand : 
V Ziffer 7 J 7 8 7 4 7 S 7 7 7 Q - ^ n m.f 4.010.000.00 
./. Kostenanteil der Gemeinde gemäß 
§ 129 (1) BBauG mit 10% = " brutto ca. DM . ... j^PK'PPPjPP. e r a v « e A a » o o ' « i C o i > 

_»für Erschließungsbeiträge -> brutto ca. DM . . ?Spp?."PPP.>PP. 

16 
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In diesen Kosten sind nicht enthalte n 
Schmutz­ bzw. Regenwasserhausanschlüsse, die Anschlußge­
bühren bzw. Beiträge der Träger der Ver­ bzw. Entsorgung 
maßnahmen sowie ggf. erforderliche, zum jetzigen Planung 
stand nicht absehbare Maßnahmen im Bereich der äußeren I 
Schließung der Ver­ und Entsorgungsanlagen. 

Aufgestellt ; 

2405 Ahrensbök, den 18. Januar 1980 2. 7/r/^ 
Bürgermeister 

c 
4. 

3. 
/. 

Geändert und ergänzt gemäß Verfügung des Landrates de 
Ostholstein als aligemeine untere Landesbehörde. s K r e i s e s 

1 . 
2 . 
3 . 

vom 
vom 
vom 

ZCJa?:. AZ.: Jf\<,U^rM^.ß.^t.CXA^J.^:/J^.r. 
e e o e o « o s > o • / \ _ _ o 8 • ■ * » . » e • • • « c * -■» # # e • * » * • « 

« c o t ' f i a i c e 

c s e e v a c c c e 

C e a 9 _ i Q & « 

Nach den Beschlüssen der Gemeindevertretung Ahrensbök 

am L^&.fi.. Ahrensbök, den £ % 4&H& /f*£l 

am 
am 

.......... Ahrensbök, den 
. Ahrensbök, den 

* * «■ < # e■ tt a » . * ** * & p * * 

o * «■ • e * (t 
« « « < ­ < 

& e o o © o e p « 

« © * e e ...... Ahrensbök, den ..... O * © ■» © ö O C O 

*,-» * * s ft © S 

2. 7^J^<^ 
R i i T Crp v f f t Ä ■? e f ö v ~ U J - >-. c: .*- t-U v.- __. _> t_, c- ,_, 

P L A N U N G : 

Architekt Dipl.­Ing. Siegfried Senfft 
2420 Eutin . Aibert­Mahlstedt­Str. 42 

2420 Eutin, den 18. Januar 1980 
r / 
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